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V O R W O R T

Unsere Flucht vor der Realität, unser Unvermögen,
uns ihr geradewegs zu stellen, ist eines der Hauptpro-
bleme des menschlichen Lebens. Der Stoff ist so kom-
plex, dass sich schwer ein Anfang oder ein Ende finden
lässt. Darum beginne ich einfach an irgendeinem Punkt,
in der Mitte oder halbrechts; ich beginne über ein 
Thema zu schreiben, das linear nicht bewältigt werden
kann, weil es zu viele Facetten, zu viele Angriffsflächen
hat. Ich werde mich an Tabus vergreifen, Lebensregeln,
Geheiligtes in Frage stellen.

Sich der Wirklichkeit zu stellen, ohne sie zu schönen,
ohne das Verlangen, sie im Geist zu korrigieren, ist das
Ende der Flucht. Und der Beginn einer neuen Quali-
tät Ihrer Existenz. Es wird vieler Worte bedürfen, Dinge
zu beschreiben, die sich eigentlich mit Worten nicht
ausdrücken lassen, wo eher die Geste, die Handbe-
wegung eines alten Zen-Meisters am Platze wäre, die
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das Unmittelbare signalisiert. Oder eine Rätselfrage, die
Sie an die Grenze Ihres Denkvermögens drängt, wie je-
ner berühmte Koan: Du kennst den Ton zweier klat-
schender Hände, was aber ist der Ton von nur einer
Hand?

Lassen Sie uns in diesem Sinne miteinander durch
die Kapitel streifen. Sie können an jeder Stelle aufschlagen
und zu lesen beginnen, sich vorwärts oder rückwärts
fortbewegen oder den Faden am Anfang aufnehmen.
Manches wird Sie persönlich betreffen, manches nicht.
Überlesen Sie das Ungültige einfach, und denken Sie,
es steht für den Nächsten da.

THEO FISCHER
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